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flnehDoten, Me nidit oeralten
Was hier folgt, sind Aussprüche des

seither verstorbenen, und vor allem um
seines Witzes berühmten Berliner
Bankiers Karl Fürstenberg, weiland
Präsidenten der Berliner Handelsgesellschaft.
Ob die Schnurren bekannt sind, weifj
ich nicht; ich habe sie mir vor Jahren
aufnotiert.

+

Was ist das, eine Dividende? Hier
Fürstenbergs Antwort: «Dividende ist
der Teil des Gewinns, den eine
Gesellschaft beim besten Willen nichf mehr
verstecken kann.»

+

Früher gab's bei Fürstenbergs, auf
Betreiben von Frau F., oft literarische
Abende. Sie waren gewöhnlich zum
Sterben langweilig. Als eines Abends
der bekannte Schriftsteller M. schon mit
der Vorlesung begonnen hatte,
erschien ein verspäteter Gast mit laut
gixenden Schuhen. Der Hausherr, der
hart an der Tür safj, flüsterte ihm
vorwurfsvoll zu: «Süll, nichf wecken, sie
schlafen doch schon alle!»

+

Was ist der Krieg? Fürstenberg
definierte ihn ironisch so: «So etwas
Schlimmes isf der Krieg schliefjlich gar
nicht. Der Tod eines Menschen gewifj,
das ist etwas Trauriges. Aber hunderttausend

Tofe ist doch nur eine Statistik.»

«Herr Direktor», wurde er einmal
gefragt, «was ist denn nun eigentlich Ihre
politische Ueberzeugung?»

«Das hängt ganz davon ab, mit wem
ich rede!» Hudi

Vom Geist einer Zeit
Wenn es absurd ist, vom Geist der

Zeit keine Notiz zu nehmen, so ist es
noch verwerflicher, den Geist einer
absurden Zeit zu billigen.

Grillparzer

Wie man's so macht
Es war ein harmonisches Familienleben,

wie man es selten findet. Selbst
der Radioapparat, dieser Zankapfel
friedlichster Gemüter, mochte die
Eintracht nicht zu stören, obschon Mutter
und Tochter ausschließlich für Jodellieder

schwärmten, während der Vater
passionierter Anhänger ernster Musik
war. Wie war da ein Interessenausgleich

möglich? Dazu brauchte es weiblicher

Schlauheit! Die Tochter richtete
das Familienhündchen mif Strenge und
Liebe so ab, dafj es bei klassischer
Musik zu winseln, knurren und bellen
anfing, bis der Vater verärgert den
Apparat abstellte! Frau und Tochter ge-

émDireldschneider./
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genüber hätte er vielleicht die
hausväterliche Autorität in die Waagschale
gelegt; dem Hunde gegenüber blieb
ihm nichts als schmerzliche Resignation.
Als Hausvater möchte ich das Rezept
freilich nicht weiter empfohlen haben

Max

Winterfreuden z'Züri
Der Nebel hockt in allen Gassen,
Im Tram, da drängen sich die Massen,
Die Nase tropft in einem fort,
Das ist der Zürcher Winter-Sport.

Röbi

Die eingebildete Kranke
Eine robusfe Frau, die in einem fort

eingebildet krank war, schickte so oft
nach dem Arzt, dafj dieser schliefjlich
die Geduld verlor. Eines Tages, als sie
wieder dabei war, ihm all ihre
Beschwerden aufzuzählen, unterbrach er
sie: «Was für eine fabelhafte Gesundheit

müssen Sie haben, um soviele
Krankheiten auszuhalfen »

(aus dem Amerikanischen übers, von -ert)

«Wildenten schiehen, das geht noch; aber
Hasen - so weit herunter läht sie sich nicht.»

(London Opinion)

Kauderwelsch
Zur Abwechslung wollen wir einmal kau-

dern, d. h. unverständliches, verworrenes
Deutsch radebrechen, sozusagen
kauderwelschen: «Karadja, hast du den Heriz
mit dem Gemüsewagen gesehen Wir
haben Kasak Kartoffeln mehr auf der
Galerie.» «Der Heriz ist vor einer halben

Stunde Daghesfan am Brunnen und
ist dann mit dem alfen Ta Ii sc h ins Cafehaus

gegangen.» «Du Afshari, warum
hast du ihn nicht gerufen? Ohne Kartoffeln
Hamadan Hunger. Natürlich, dem Heriz
geht ein Glas Ya m o u t h vor. In der letzten
Zeif Shirwan-zelf er überhaupt off herum.

Ich g'Senneh alpott mit dem
Mehrivan, dem Z e n g i a n - Süffel. Karadja,
hörst du überhaupt, was ich sage? Beim
heiligen Shirwan, mit keinem Ohr achtet
sie meiner Worte! So, jetzt Kasch gai
selbst Härdöpfel in Bergamo im
vierrädrigen Loristan holen. Zieh aber nichf
das Mossou l-inkleid an, das alte tut's.»
Die gesperrt gedruckten Worfe sind Namen
von Orientteppichen, die Vidal an der
Bahnhofsfrahe in Zürich verkauft.

Knüttelverse

O teure Sehnsucht, süfjes Hoffen,
der ersten Liebe gold'ne Zeit,
der Knüttel sieht die Türe offen,
der Taxameter ist bereif.

Die beiden sind davongeloffen,
doch übte man Verschwiegenheit,
man wollte auf die Rückkehr hoffen,
und ist dann eben inegheit

Das Ende kam indessen schnelle,
im Sack ist Knüttel wiederum
und zwar in einer andern Zelle
schaut sich das Dorofhechen um

Luiu

Achtung!
Das einsteigen ins Bändli ist ver-

boften, wen jemand will hinunterfahren
so dient dieser Knopf zwei mal zum
drücken, aber nicht einsteigen bis die
Bedienung da ist.

Tratseilgenossenschaft S

So gelesen an der obern Station einer
Schwebeseilbahn «irgendwo» in den Bergen.

-u-

Das Wunderkind
Als in einer Gesellschaft über

Wunderkinder gesprochen wurde, sagte ein
Gast: «Ich war übrigens auch ein
Wunderkind!»

Erstaunte, fragende Blicke.
«Ja, tatsächlich, denn ich erinnere

mich noch sehr genau, wie man mir
immer wieder sagte: es ist ein Wunder,
wenn aus dir einmal etwas wird!»

Joni

Lieber Nebelspalter!
Unser Bub, ein wackerer Appenzeller,

gehf zum ersten Mal zur Schule.
Der Lehrer ist gerade am Verfeilen der
Bücher und Hefte. Als er bei Karli, dem
das Schulleben nicht besonders zu
gefallen scheint, anlangt, und ihm die
Sachen geben will, lehnt Karli ab: «Mer
mond-er e keni geh, i chomme doch
nomme!» YJ.B.

&vftkhtanmtv
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Alt Zürcher Weinlokal
mit Oottfr. Keller-Stübli

Die vorzügliche küdie
und die bekannten
mündigen Weine 1 Hans Büchi, Küchenchef
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Nnekdoten, die nicht oeralten
Wsz msr toigt, zinci ^uzzprücks cls5

zsitksr vsrztorksnsn, unci vor sllsm um
ssins; Wit^sz ksrükmtsn IZsrlinsr IZsn-
icisr; Ksri r^ürztsnksrg, wsiisnci ?rszi-
cisntsn cisr IZsrlinsr t-isncisizgszsll;ckstt.
OK ciis 8cknurrsn ksiisnnt zinci, wsilz
icii nicnt,- icii ksks zis mir vor i'skrsn
sutnotisrt.

Wsz izt cisz, sins Oiviclsncis? i-iisr
fürztsnksrgz Antwort: «Oiviclsncis izt
cisr Isii cisz (?sw!nnz, cisn sins (?s-
zslizckstt ksim ksztsn Wilisn nicnt mekr
vsrztsciXsn ksnn.»

I^rüksr gsk'z ksi r^ürztsnksrgz, sut
IZstrsiksn von I^rsu 5., ott Ütsrsrizcks
^ksncis. 8!s wsrsn gswökniick ?um
8tsrksn Isngwsilig. ^Iz sins; ^ksnci;
cisr ksicsnnts 8ckrittztsIIsr /V,. zciion mit
cisr Voriszung ksgonnsn kstts, sr-
zckisn sin vsrzpätstsr (?szt mit Isut
gixsncisn 8ckuksn. Osr i-isuzksrr, cisr
iisrt sn cisr lür zstz, tiüztsrts iiim vor-
wurtzvoli ?u: «8tiII, niciit wsclcsn, zis
zckistsn ciocii zckon silol»

Wsz izt cisr Krieg? l^ürztsnksrg cis-
tinisrts ikn ironizck zo: «80 stwsz
8ckiimmsz izt cisr Krisg zcklislziick gsr
nickt. Osr loci sinsz /v>snzcksn gswik,
cisz izt stwsz Irsurigsz. ^ksr kuncisrt-
tsuzsnci lots izt ciock nur sins 8tstiztiic.»

<-

«t-Isrr Oirsiitor», wurcis sr sinmsi gs-
trsgt, «wsz izt cisnn nun sigsntiick Ikrs
politizcks >^sksr?sugung?»

«Os; ksngt gsn? ctsvon sk, mit wsm
ick rscis!» tiucii

Vom Esist sinsi' ^.sit
Wsnn S! skzurci izt, vom Ooizt cisr

?sit l(sins >>ioti? ?u nskmsn, zo izt o;
nock vsrwsrtiicksr, cisn Osizt sinsr
skzurcisn ?sît ziu kiliigsn.

(Zriiiosrnsr

vVis msii's so maclit
war sin ksrmonizcksz f-smiiisn-

Isksn, wis man sz zsitsn tincist. 8sikzt
cisr ksciioavszsrst, ciiszsr ^snkaotsl
trisciiickztsr Osmütsr, mockts ciis iïin-
trsckt nickt ?u ztörsn, okzckon /^uttsr
unci locktsr suzzckiislziick tür ^ocls!-
liscisr zckwsrmtsn, wäkrsnci cisr Vstsr
oszzionisrtsr ^nkängsr srnztsr /vvuziic.

wsr. Wis war cis sin Intsrszzsnsuz-
gisick mögiick? Os?u krsuckts s; wsik-
licksr 8cklsuksit! Oie locktsr ricktsts
cisz l^smilienküncicksn mit 8trsngs unci
l-isks zo sk, cisi; sz ksi Idszzizcksr
/vvuziic ?u winzsin, Icnurrsn unci kslisn
snting, Kiz cisr Vater verärgert cisn ^v-
psrst skztslits! l^rsu unci locktsr gs-

/

gsnüksr kstts sr visiisickt ciis ksuz-
vätsriicks Autorität in ciis Wssgzcksis
gsisgt! cism I-iuncis gsgsnüksr kiisk
ikm nicktz siz zckmsr?iicks kszignstion.
>>XIz i-isuzvstsr möckts ick clsz ks/sot
trsiiick nickt wsitsr smptoklsn ksksn

Kìsx

Wititst-f^sucisli ^'lüüi'i
Osr t>isksi koclct in silsn Oszzsn,
Im Irsrn, cis cirängsn zick clis //szzsn,
Ois i^iszs trovtt in sinsm tort,
Osz izt clsr ^ürcksr Wintsr-8vort.

köoi

vis siligsvilciots Kr-anks

iïins rokuzts I^rsu, clis in sinsm tort
singskiicist lîrsnic wsr, zckicicts zo ott
nsck cism /<r?t, cisi; cliszsr zckiishÜck
ciis Osciulcl vsrlor. Hinsz Isgsz, siz zis
wiscisr cisksi war, ikm sli ikrs Ks-
zckwsrcisn sutiu-skisn, untsrkrsck sr
zis: «Wsz tür sins tsksikstts Oszunci-
ksit müzzsn 8is ksksn, um zovisis
Krsnkksitsn suzx'uksltsn »

(sus cism ^msrilcsniscnsn üizsrs. von -srt)

«Wiicisntsn sciiishsn, ciss gsiit nocii! sbsr
iisssn - 50 wsii nsrunter Islzt zis sicii niciit.»

(i.orilion Uoinion)

Ksu«.erwsl5ck
?ur ^bwsclisiung woiisn wir sinmsi icsu-

cisrn, ci. ti. unvsrsisnciiiciiss, vsrworrsnsi
Osutscii rscisorsciisn, zonussgsn icsucisr-
wsisciisn: «X.srscijo, iissi ciu cisn iisrin
mii cism Osmüzswszsn gsssiisn Wir
tisizsn Xsssic Xsrioitsin msiir sui cisr
Osisris.» «Osr iisrin ist vor sinsr iisi-
osn Ztuncis Osgiisstsn sm tZrunnsn unci
ist cisnn mit cism sitsn Isiiscti ins Lsts-
nsus zsgsngsn.» «Ou ^ t s ii s r i wsrum
iisst ciu iiin niciit czsrutsn Onns Ksrioitsin
>-i s m s ci s n iiungsr. t>iâiûriic>i, cism i-isrin
gsiii sin Oiss Vs m 0 u i Ii vor. In cisr istntsn
?.sit 5 li i r w s n -nsit sr übsrrisuot ott tisr-
um. Icli c>'5snnsii sloott mit cism /^sti-
rivsn, cism 7. s n g i s n - 5uttsl. Ksrscijs,
norsi ciu üizsrlisupt, wss icii ssczs? IZsim

iisiligsn 5iiirwsn, mii icsinsm Oiir scntst
sis msinsr Woris 5o, jsint Xssciigai
ssiizst t-iärciootsi in ösrgsmo im visr-
ràcirigsn i.orisisn nolsn. lisii sbsr niciit
ciss ^ossou I-inicisici sn, ciss sits tut's.»
vis gsspsrrt czscirucictsn Worts sinci t>tsmsn

von Orisnttsopiciisn, ciis Vicisi sn cisr

iZsiiniiotstrstzs in 7.uric>i vsricsutt.

O tsurs 8sknzuckt, züksz t-iottsn,
cisr srztsn >.isks goici'ns ^sit,
clsr Knüttsl îiskt ciis lürs ottsn,
cisr Isxsmstsr izt ksrsit.

Ois ksicisn zinci cisvongsiotisn,
ciock ükts msn Vsrzckwisgsnksit,
msn wollts sut ciis iîûciàskr Kotten,
unci izt cisnn sken insgkeit

Osz iïncis Ic.sm inciszzsn zcknsiis,
im 8sclc izt Knüttsl wiscisrum
unci ?wsr in sinsr snclsrn ^slis
zcksut zick cisz Oorotkscksn um

l.uiu

/-xctiwng!
Osz sinztsigsn inz ksnciii izt vsr-

Kotten, wen jsmsncl wi!I kinuntsrtskrsn
zo client cliszsr Knoot ?wsi mal Tum
cirüclcsn, sksr nickt sinztsigsn kiz clis
ksciisnung cis izt.

Irstzsilgsnozzsnzckstt 8

5o gsisssn sn cisr obsrn Ztstion sinsr
Zcnwsizsssiiizsiin «irgsnciwo» in cisn IZsrgsn.

-u-

vas vVuncisi'kino'

^Iz in sinsr OszsIIzckstt üksr Wun-
cisricînclsr gszorocksn wurcis, zsgts sin
(?szt: «Ick wsr ükrigsnz suck sin
Wuncisrlcinci I »

iîrztsunts, trsgsncis IZiiclis.
«us, tstzâcklick, cisnn ick srinnsrs

mick nock zskr gsnsu, wis msn mir
immsr wiscisr zsgts: sz izt sin Wuncisr,
wsnn suz ciir einmsl stwsz wirci I»

ion!

l.isbet' iXIebsIspAltsi-î

lenzer kuk, sin wscicersr Xoosn-
?silsr, gsKt ?um srztsn /V^si ?ur 8ckuis.
Osr >.skrsr izt gsrscis sm VsrtsÜsn cier
IZücksr unci Miette. ^Iz sr ksi Ksrli, cism
cisz 8cku!!sksn nickt kszoncisrz ?u gs-
tsilsn zcksint, snisngt, unci ikm clis
8scksn gsksn wi!I, isknt Ksrli sk: «//sr
monci-sr s Icsni gsk, i ckomms ciock
nomms!»

öpfelekammev
^ Ü 1° c n kmclermsrkl 12

^11 Tllrctier Weinlokal
mit Oottkr. Keller-SIllbli

vie voi-!ki.«zlirne kllcde
uncl clie I>elc»-»»it«>>

clsns kllciii, Xüciienciiei
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